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Ablauf 

• Begrüßung Gemeinde Wallenhorst 

• Einführung Planungsbüro 

– Vorstellung Büro 

– Bausteine einer fahrradfreundlichen Stadt 

– Vorgehen und Ziele des Radverkehrskonzeptes Wallenhorst 

– Erste Eindrücke 

• Führungsformen Radverkehr – kurzer Überblick  

• Radverkehrsnetz – kurze Einführung 

• Arbeitsgruppen 

– Radverkehrsnetz und Infrastruktur 

– Fahrradparken und Wegweisung 

– Radfahren in Wallenhorst – was braucht es noch? 

• Zusammenfassen der Diskussionen in den Arbeitsgruppen und weiteres 

Vorgehen 

• Schlusswort Gemeinde Wallenhorst 
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Planungsgemeinschaft Verkehr – PGV-Alrutz GbR 

• PGV-Alrutz seit 1. Januar 2012 

– Hervorgegangen aus der  

Planungsgemeinschaft Verkehr (PGV) 

        über 30 Jahre Erfahrung 

– Seitdem über 300 Projekte rund um  

die Förderung von Rad- und  

Fußverkehr 

• „Neue“ Geschäftsführung zum  

1. Januar 2019 (PGV-Alrutz GbR) 

• Team 2019: 

– 2 Geschäftsführende 

– 9 wissenschaftliche Mitarbeiterende 

– 2 technische Mitarbeiter/innen  

 

• Sitz in Hannover, aber wir agieren deutschlandweit!!! 
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Bürovorstellung PGV-Alrutz GbR 

• Zahlreiche Forschungsprojekte zu Themen der 
Verkehrssicherheit 

• Aktive Mitarbeit in den Gremien der FGSV, u.a. 
Regelwerke 

• Kommunale Radverkehrskonzepte für Städte und 
Landkreise 

• Vorentwurfsplanungen für Hauptverkehrsstraßen, 
Knotenpunkte, Radrouten 

• Machbarkeitsstudien für Radschnellwege, 
Fahrradstationen, Leihradsysteme 

• Erarbeitung von Leitfäden und Merkblättern 

• Zahlreiche Fachvorträge, Schulungen, Workshops etc.  

• Sicherheitsaudits für Innerortsstraßen und BYPAD 
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Vorstellung Klima- und Energieeffizienzagentur KEEA 

• Energie- und Klimaschutzkonzepte nach NKI 

• Quartierskonzepte nach KfW 432 

• Kompetenzen 

• Energie- und THG-Bilanzen, Potenzialanalysen für alle 

Sektoren (Strom, Wärme, Mobilität) 

• Energetische Stadt- und Verkehrsentwicklung (E-Bike, 

Elektromobilität) 

• Fördermittelberatung, Forschung und Weiterbildung 

• Ein umfassendes Netzwerk und Projektpartner 

• Interdisziplinäres Team 

www.keea.de 
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Bausteine einer fahrradfreundlichen Stadt 

• Infrastruktur 

– Radverkehrsnetz und Radrouten 

– Radverkehrsanlagen im Straßen- und Wegenetz 

– Radverkehrswegweisung im Verlauf von Radrouten 

– Fahrradparken zu Hause und an den Zielen 
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Bausteine einer fahrradfreundlichen Stadt 

• Infrastruktur 

• Fahrradklima 

– Öffentlichkeitsarbeit  

– Kommunikation der Akteure 

– Dienstleistungen / Service 

– Verkehrssicherheit 
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Bausteine einer fahrradfreundlichen Stadt 

• Infrastruktur 

• Fahrradklima 

• Administrative Rahmenbedingungen 

– Rechtliche Grundlagen 

– Finanzierungsbestimmungen 

– Organisation in der Verwaltung 

– Kommunikation der Handlungsträger 

Kiel 
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Radverkehrskonzept Wallenhorst 

 
Grundlagen und  

Bestandsanalyse 

 

Netzentwicklung und  

Stärken-Schwächen-Analyse 

 
Maßnahmenplanung  

 

Verstetigung, Controlling,  

Kommunikationsstrategie 

 

Weitere Aspekte: 

• Fahrradparken 

• Intermodale 

Verknüpfung 

• Service und 

Öffentlichkeitsarbeit 

Energie- und  

Treibhausgasbilanz 

Potenzialanalyse 

Berechnung THG 

Potenzial 

 

Akteursbeteiligung: Auftraggeber und Projektteam, Politik, Bürgerinnen und Bürger 
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Radverkehrskonzept Wallenhorst - Ziele 

• Bewertung der derzeitigen Situation (Stärken und Schwächen) 

• Aufgreifen und Weiterentwicklung vorhandener Ansätze und 
Integration in eine Gesamtstrategie 

• Maßnahmenkatalog zur Förderung des Radverkehrs für einen 
längerfristigen Zeitraum (5 – 10 Jahre)  

• Einordnung der Maßnahmen in verkehrsplanerische Aktivitäten  

• Entscheidungsgrundlage für Politik und Verwaltung im Sinne einer 
effizienten Steuerung der Haushaltsmittel 
 

 Reduzierung CO2-Emission durch „Umstieg aufs Rad“  

 Erhöhung der Verkehrssicherheit für den Radverkehr 

 Gute Wegeinfrastruktur zum Radfahren – Intuitiv und für Alle 

 Fahrradfreundliches Klima in Wallenhorst 
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Erste Eindrücke – positiv aufgefallen 

• Mischverkehr in weniger Kfz-belasteten 

Straßen 

• Fahrradstraße Pyer Straße 

• Einbahnstraße Höhenweg für 

Radverkehr in Gegenrichtung 

freigegeben 

 Am Eichholz 

Pyer Straße Höhenweg 
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Erste Eindrücke – positiv aufgefallen 

• Schutzstreifen in Regelbreite  

Große Straße 

Große Straße Poststraße 
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Erste Eindrücke – positiv aufgefallen 

• Anforderungsgerechte 

Fahrradabstellanlagen an 

Bushaltestellen, z.T. überdacht 

Fürstenauer Weg 

Hollager Straße Osnabrücker Straße 
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Erste Eindrücke – positiv aufgefallen 

• Anforderungsgerechte 

Fahrradabstellanlagen in den Ortsteilen 

und an öffentlichen Einrichtungen 

Mehrzweckhalle Lechtingen 

Große Straße, Wallenhorst 

Wittekindstraße, Rulle 
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Erste Eindrücke – positiv aufgefallen 

• Serviceangebote 

• Information 

Lechtinger Mühle 

Zweiradhaus Sprenger + Brünink 

 

Café Berelsmann Pyer Straße 
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Erste Eindrücke – pro und contra 

• Zahlreiche Kreisverkehre mit 

unterschiedlicher Regelung zur 

Radverkehrsführung 

• Übergänge vom Radweg zur 

Fahrbahnführung nur zum Teil mit 

Sicherung 

KV Osnabrücker Straße 

KV Stadtweg Dörper Damm 
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Erste Eindrücke – pro und contra 

• Radverkehrsführung an Bushaltestellen 

– Teilweise gut gelöst 

– z.T. Engstellen 

Osnabrücker Straße 

Poststraße Zum Gruthügel 
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Erste Eindrücke – pro und contra 

• Fahrradparken an Schulen 

– Abgeschlossene Bereiche, z.T. 

überdacht 

– Aber häufig noch Vorderradklemmen 

St.-Bernhard-Schule Rulle 

Realschule Wallenhorst 

Sporthalle Wallenhorst 
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Erste Eindrücke – pro und contra 

• Wegweisung 

– Z.T. nach deutschlandweitem 

Standard 

– Z.T. anderes Layout oder 

verschmutzt 

Osnabrücker Straße 

Osnabrücker Straße 

In der Aue Am Lechtinger Berg 
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Erste Eindrücke – negativ aufgefallen 

• Mängel an Wegeinfrastruktur 

– Einseitige Zweirichtungsführung 

– Unzureichende Breite 

– Belagsqualität 

– Furten und Grundstückszufahrten 

Hansastraße 

Hansastraße 

Hollager Straße 
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Erste Eindrücke – negativ aufgefallen 

• Ortsteilverbindungsstraßen 

– Hohe Geschwindigkeiten Kfz 

– Topografie -> z.T. schlechte Sicht 

– Beleuchtung 

– Engstellen 

Hammweg 

Dörper Damm Kanalbrücke Hollager Straße 
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Erste Eindrücke – negativ aufgefallen 

• Fahrradparken 

– Vielfach Vorderradklemmen, 

insbesondere beim Einzelhandel 

Adenauerallee 

In der Stroth – Combi Parkplatz Hansastraße – Aldi Parkplatz 



Folie 23 Auftakt-Workshop in Wallenhorst am 28. März 2019 

 

Führungsformen Radverkehr – kurzer Überblick 

Empfehlungen 
   für Radverkehrsanlagen 

ERA 

Ausgabe 2010 

Rechtliche Rahmenbedingungen - Grundzüge 

• Radverkehr ist Fahrverkehr und ist deshalb im Regelfall in 

den Fahrbahnquerschnitt zu integrieren. 

• Hauptverkehrsstraßen mit starkem Kfz-Verkehr:  

Möglichst durchgängige Radverkehrsführung. 

• Führungskontinuität verbessert die Nachvollziehbarkeit  

und die Akzeptanz. 

• Eindeutige Führung des Radverkehrs in größeren 

Knotenpunkten.  

 

Ziele: 

 StVO-Konformität und nachvollziehbare Regelungen 

 Möglichst Maßnahmen ohne aufwändigen Umbau 

 Radverkehr der Zukunft berücksichtigen:  

Mehr und schneller ! 
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Führungsformen Radverkehr – kurzer Überblick 

Auswahl der Radverkehrsführung nach den Empfehlungen für 

Radverkehrsanlagen 

1. Schritt 

 

 

Vorauswahl 

 

 

Kriterien: Stärken und 

Geschwindigkeiten des Kfz-Verkehrs 

 

2. Schritt 

 

 

 

 

Prüfung der 

Realisierbarkeit auf 

Grundlage der weiteren 

Einflusskriterien 

 

Weitere Kriterien:                     

Flächenbedarf, Schwerverkehr, 

Knotenpunkte, Parken, Längsneigung 

 

 

3. Schritt 

 

 

 

Formalisierte Prüfung 

im Anhang der ERA 

 

 

Punktbewertung entsprechend der 

Ausprägung der Kriterien 
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Führungsformen Radverkehr – kurzer Überblick 



Folie 26 Auftakt-Workshop in Wallenhorst am 28. März 2019 

 

Führungsformen Radverkehr – kurzer Überblick 

Anforderungen an die Radwegebenutzungspflicht: 

Radwege dürfen nur als benutzungspflichtig ausgewiesen werden, wenn 

• dies aus Gründen der Verkehrssicherheit und des Verkehrsablaufs 
tatsächlich erforderlich ist, 

• die Mindestanforderungen der VwV-StVO eingehalten sind, 

• ausreichende Flächen für den Fußverkehr vorhanden sind. 
 

Bundesverwaltungsgericht 11/2010: 

• Radverkehr ist Fahrverkehr und hat deshalb im Regelfall die  

Fahrbahn zu benutzen. 

• Eine Radwegebenutzungspflicht darf nur bei einer das allgemeine 

Risiko erheblich übersteigenden Gefahrenlage angeordnet werden. 

• Eine Anordnung der Radwegebenutzungspflicht ist an hohe 

Anforderungen gebunden und deshalb verkehrsrechtlich der 

Ausnahmefall. 
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Führungsformen Radverkehr – kurzer Überblick 

Radwege ohne Benutzungspflicht 

 

 

 

 

 

• Radfahrende können den Radweg benutzen, sie dürfen aber auch auf der 

Fahrbahn fahren. 

• Die Radwege werden von vielen Radfahrenden 

weiterhin genutzt. Sie dürfen deshalb nicht  

als „Radwege 2. Klasse“ behandelt werden. 

• Autofahrende müssen grundsätzlich mit  

beiden Gruppen von Radfahrenden rechnen. 

• Geringe Kenntnis der Regelung bei den  

Verkehrsteilnehmenden 

 Öffentlichkeitsarbeit erforderlich.  

 

©
 P

G
V
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Arbeitsschritt Radverkehrsnetz – Grundsätze 

• Anbindung der Quellen und Ziele des Radverkehrs 

– Ortsmitte, Ortsteile, Wohngebiete 

– öffentliche Einrichtungen, Schulen, Arbeitsplätze 

– Dienstleistungen, Handel 

– Freizeit- und Erholungsstandorte 

 Anbindung der Ziele innerhalb eines Korridors von rund 200 m 

 

• Anbindung an Nachbarorte und an das überörtliche 

Radverkehrsnetz 

• Berücksichtigung radtouristischer Routen 

• Plausibilitätsprüfung und Weiterentwicklung bestehender 

Netzstrukturen  

• Berücksichtigung zukünftiger Planungen mit Radverkehrsrelevanz 

• Berücksichtigung von Barrieren, Zwangspunkten und Topografie 
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Das Radverkehrsnetz Wallenhorst … 

• gewährleistet, dass die Radverkehrsbelange bei verkehrlichen und 

städtebaulichen Vorhaben im Routenverlauf angemessen 

berücksichtigt werden können, 

• ist Grundlage für notwendige Abstimmungen mit Trägern öffentlicher 

Belange, 

• dient einer zielgerichteten Verwendung der Haushaltsmittel und der 

Beantragung von Fördermitteln,  

• ist öffentlichkeitswirksam vermarktbar und gewinnt dadurch 

Aufmerksamkeit auch für (Noch-)Nichtradfahrende. 

 

 Radverkehrsnetz als empfohlene Verbindung mit möglichst 

optimalem Fahrkomfort und hoher Sicherheit 

 Nicht jede gut nutzbare Wegebeziehung, nicht jeder Radweg 

wird automatisch Netzbestandteil 
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Ein Radverkehrsnetz besteht nicht nur aus Radwegen… 

Mischverkehr, Pyer Straße 

Gemeinsamer Geh- und Radweg, Hollager Straße 

Gehweg/Radverkehr frei Schutzstreifen, Große Straße 

Radweg mit/ohne Benutzungspflicht   Radfahrstreifen 

© PGV 

© PGV 
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Radverkehrsnetz Gemeinde Wallenhorst - Entwurf  
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Arbeitsgruppe 1: Radverkehrsnetz und Infrastruktur 

 

• Welche Verbindungen oder Ziele sind 

wichtig? 

 

• Fehlen Verbindungen oder Ziele? 

 

• Welche Verbindungen sind eher 

ungünstig und warum? 
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Arbeitsgruppe 2: Fahrradparken und Wegweisung 

• Welche Abstellanlagen sind wichtig und 

gut nutzbar? 

 

• Wo fehlen Abstellanlagen oder sind 

nicht gut nutzbar? 

 

• Weitere Anmerkungen zum 

Fahrradparken? 

 

• Anmerkungen zur Radwegweisung 

 

• Wo ist die Orientierung schwierig? 

Große Straße 

Osnabrücker Straße 
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Arbeitsgruppe 3: Radfahren in Wallenhorst – was braucht es noch?  

• Welche Angebote gibt es? 

– Öffentlichkeitsarbeit  

– Service rund um‘s Rad  

– Radtourismus 

 

• Welche Angebote wünschen Sie 

sich darüber hinaus? 

 

• Fühlen Sie sich ausreichend zum 

Radverkehr in Wallenhorst 

informiert? 

 

• Was muss getan werden, damit 

in Wallenhorst mehr Rad 

gefahren wird? 
Quelle: www.wallenhorst.de 
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Arbeitsgruppen im Überblick 

Arbeitsgruppe 1: Radverkehrsnetz und Infrastruktur 

Moderation: Jonas Göber 

 

Arbeitsgruppe 2: Fahrradparken und Wegweisung 

Moderation: Maximilian Alicke 

 

Arbeitsgruppe 3: Radfahren in Wallenhorst – was braucht es noch? 

Moderation: Heike Prahlow 

 

Werden Sie selbst aktiv – bringen Sie sich ein! 

Eigene Anmerkungen auf den Plakaten ausdrücklich erwünscht! 
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Arbeitsgruppen im Überblick – kurze Zusammenfassung 

 

Arbeitsgruppe 1:  

Radverkehrsnetz und Infrastruktur 

 

Arbeitsgruppe 2:  

Fahrradparken und Wegweisung 

 

Arbeitsgruppe 3:  

Radfahren in Wallenhorst – was braucht es noch? 
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Weiteres Vorgehen 

• Prüfung und Einarbeitung der Anregungen und Wünsche  

• 2. Treffen des Projektteams am 11. April 2019 

• Weiterentwicklung des Prüfnetzes zum Netzentwurf und Befahrung 

noch fehlender Netzbestandteile 

• Bearbeiten der weiteren Handlungsfelder 

 Fahrradparken, Intermodale Verknüpfung, Service und 

Öffentlichkeitsarbeit 

 Energie- und THG Bilanz, Potenzialanalyse  

 

 Ableiten erforderlicher Maßnahmen und Empfehlungen 

 

 Geplant:  

Infoveranstaltung zur Vorstellung weiterer Ergebnisse etwa im 

Herbst 2019 
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Vielen Dank für Ihr Interesse! 

Heike Prahlow 

Jonas Göber 

Maximilian Alicke 

Planungsgemeinschaft Verkehr - PGV-Alrutz GbR 

Adelheidstraße 9b 

30171 Hannover 

Tel.: 0511 / 220 601 83 

Email: prahlow@pgv-hannover.de 

www.pgv-alrutz.de 


